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3. GESCHÄFT-NR. 023/06 

Interpellation Hans-Jürg Gehri, EVP, betreffend Deponie Binzwiesen, Illnau – Beantwortung 
 
Hans-Jürg Gehri als Interpellant hat das Wort: 
„Vielen Dank für die ausführliche Beantwortung. Manchmal habe ich den Eindruck, je umfangreicher die 
stadträtlichen Antworten seien, umso weniger steht drin. Es ist nicht das erste Mal in diesem Jahr, dass 
stadträtliche Antworten in zentralen Punkten unpräzis ausfallen.  
 
Was ich gerne wissen möchte:  
1. Was unternimmt der Stadtrat konkret, da die Erneuerung der Bewilligung durch die kantonale 
Baudirektion im 2007 ansteht und wir sehen das Ende von 2007 schon am Horizont. Stichtag wäre ja der 20. 
April 2007 gewesen. 
 
2. Einerseits wird geschrieben vom stadträtlichen Schliessungswunsch innert zwei Jah¬ren, andererseits 
dass der Abschluss der Deponie nach Meinung der Deponiebetreibe¬rin in den nächsten fünf Jahren zu 
erfolgen hat. Wie sieht nun die Zeitschiene konkret aus? 
 
Die Zusatzinformation am Schluss ist irritierend: Da wird von Radionukliden gesprochen, die unter den 
Erfahrungswerten aus anderen Deponien liegen. Zwei Sätze weiter lesen wir „es konnten auch keine weiteren 
Radionuklide nachgewiesen werden“. Gibt es jetzt Nuklide oder nicht? Zudem wird hier von 
„Erfahrungswerten“ gesprochen. Die Strahlenschutzverordnung in der Schweiz sieht ausgerechnet für 
Jugendliche unter 16 Jahren keine Grenzwerte vor. Was kann man da von Erfahrungswerten halten? 
 
Es ist schwierig abzuschätzen, inwiefern eine potentielle Gefahr von dieser Deponie für Personen ausgeht, die 
dort beschäftigt sind und waren. Etwelche Krankheiten würden so-wieso erst nach Jahren oder Jahrzehnten bei 
diesen Leuten ausbrechen und dann ist ein Nachweis über den Krankheitsgrund sehr schwer nachzuweisen. 
Dort sind wir bezüglich Asbestose besser dokumentiert. Fazit: Schliesst diese Deponie heute und nicht erst 
morgen. 
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